
Textliche  Festsetzungen

In Ergänzung der Planzeichnung werden für das Plangebiet Nr. 76 - 2. Änderung - folgende
Festsetzungen getroffen:

Planungsrechtliche Festsetzungen
gem. §  9 Abs. 1 u. 2. BauGB sowie § 31 Abs. 1 BauGB

 1. Die Oberkante fertiger Fußboden des Erdgeschosses darf nicht höher als 0,50 m über
Oberkante öffentlicher Verkehrsfläche liegen. Beträgt der Höhenunterschied des
vorhandenen Geländes im Bereich des Baugrundstückes mehr als 1,0 m, sind gem. § 31
Abs. 1 BauGB Ausnahmen von der Höhenfestsetzung möglich. In diesem Falle muß die
Oberkante fertiger Fußboden des Erdgeschosses in mindestens einem Punkt auf gleicher
Höhe mit dem vorhandenen Gelände liegen.

 2. „In dem Mischgebiet (MI) sind gem. § 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB je Gebäude höchstens zwei
Wohnungen zulässig. Je Doppelhaushälfte ist jedoch nur eine Wohnung zulässig.“

 3. Auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen, die an die Straße ‚Wicheler Flur‘ und an die
Wegeparzelle zum Flurstück 172/6 angrenzen, ist die Errichtung von Garagen und
überdachten Stellplätzen gem. § 12 BauNVO und Nebenanlagen gem. § 14 Abs. 1 BauNVO
unzulässig.

Örtliche Bauvorschrift über die Gestaltung
gem. § 9 Abs. 4 BauGB in Verbindung mit § 56,97 und 98 NBauO

 1. Es sind nur Sattel- und/oder Walmdächer mit der in der Planzeichnung festgesetzten
Neigung zulässig.

 2. Einzel- und Doppelgaragen gem.  § 12 Abs. 1 BauNVO und untergeordnete Nebenanlagen
gem. § 14 Abs. 1 BauNVO sind von den Festsetzungen über Dachform und Dachneigung
nicht betroffen.

Hinweise

 1. Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frühgeschichtliche Bodenfunde 
gemacht werden, wird darauf hingewiesen, dass die Funde  meldepflichtig sind gem. §14 
Abs. 1 Nds. Denkmalschutzgesetz vom 30.05.1978 (Nds. GVBl. S. 517) in der z. Zt. 
gültigen Fassung.
Es wird gebeten, die Funde unverzüglich dem Landkreis Vechta zu melden.

 2. Mit In-Kraft-Treten dieses Bebauungsplanes treten die für diesen Änderungsbereich 
geltenden Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 76 außer Kraft.


